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MGG. L. O. 92416/17. 


1. Verordnung vom 9. Dezember 1917. 


betreffend die Regelung des Verkehres mit Vieh 
und Schweinen. 


Auf Grund der Verordnung vom 8. September 
1916 Vdg. Bl. Nr. 68 und der Art. III u. IV der Vdg. 
vom 23. Juni 1917, Vdgs. Bl. Nr. 58 wird verfügt: 


SE 
Regelung des Viehverkehres. 
Die Regelung des Handelsverkehres mit Rindvieh 
und Schweinen im k. u. k. Verwaltungsgebiete in Po- 
len wird unbeschadet der durch die Kreiskmdos aus- 
geiibten Aufsicht dem Lanwirtschaftsrat und seinen 


Organen übertragen. 


S22: 
Wirkungskreis des Lanwirtschaftsrates hinsich- 
_tlich des Vieh- und Schweineverkehres. 


Dem Mil. Gen. Gouv. bleiben gewahrt. 
a) Die Bestimmung der für die Mil. Verwaltung 
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zu liefernden Schlachtvieh und Schweinekontingente, 

b) Die Verfügung über die zur Ausfuhr gelan- 
genden Mengen von Schlachtvieh und Schweinen, 

-c) Die Bestimmung der Preise für Schlachtvieh 
und Schweine nach Lebendgéwicht. 

In diesen Angelegenheiten wird dem Landwirt- 
schaltsrate eine beratende Stimme eingeräumt. Bin- 
dend - sind hingegen die Beschlüsse des Landwirt- 
schaftsrates in folgenden Angelegenheiten: 

a) Aufnahme der Vieh- und Schweinebestände. 

b) Bestimmung über Ktassifizierung und Lizen- 
zierung des Rindviehes. 

c) Zuweisung der Schlachtvieh- nnd Schweine- 
kontingente für die Approvisionierung der Zivilbevöl- 
kerung, unbeschadet der Bestimmungen des $ 7 der 
Vdg. vom 4. Juli 1917, Vdg. BI. Nr. 61. 

d) Bestimmung der Normen für die Aufteilung 
der aufzubringenden Schlachtvieh- und Schweinekon- 
tingente auf die Produzenten. 

e) Vollzug der Aufteilung nach diesen Normen. 

!) Bestimmung der Art der Aufbringung der 


Schlachtvieh- und Schweinekontingente, 


EN | SEZ 


g) Iniciative zur Hebung der Viehzucht und 
Viehproduktion, somit Anträge auf Bewilligung der 
Einfuhr von Vieh, veterinärpolizeiliche Schutzmass- 
‚regeln u. dgl. 

h) Regelung des Verkehres mit Zucht- und Zug- 
vieh innerhalb des Landes, Erteilung von Einkaufs- 
bewilligungen von Zucht- und Zugvieh von Kreis zu 


Kreis. 


8.3: 
Viehverkehrskommission. 


Zur Durchführung dieser Aufgabe bestelt der 
Landwirtschaftsrat die Viehverkehrskommission (V. V. 
K.). Sie ist ein Organ des Exekutiv - Ausschusses 
des Landwirtschaftsrates. 

Die Zusammensetzung, Gliederung und Ge- 
schäftsführung der Viehverkehrskommission bestimmt 
das Statut derselben. Der Viehverkehrskommission 


. 4 . . . se — . 
wird ein Regierungskommissär vom MGG. beigegeben. 


§ 4. 


Die Aufbringung der Schlachtvieh- und Schweine- 


kontingente für die Militärverwaltung und für die Ap- - 


provisionierung der Zivilbevölkerung sowie die Auf- 
bringung der Überschüsse an Schweinen für den Ex- 
port in die Monarchie wird der Viehverkehrskommis- 


sion des Landwirtschaftsrates übertragen. 


9.9, 


Die Aufbringung hat tunlichst im Wege freihän- 
digen Angebotes zu den vom MGG. SERA Prei- 


sen zu erfolgen. Werden die Kontingente in dem be- 


stimmten Termine nicht beigestellt, so werden die 
fehlenden Mengen durch Zwangsmassnahmen bezw. 


militärische Requisition zu Stande gebracht. 


§ 6. 
Zur PLANE der Erhaltungskosten der Vieh- 
- verkehrskommission werden über Beschlnss des Land- 
- wirtschaftsrates vom MGG. besondere Taxen einge- 
db ©. 


SFA 
Parent Spec 
Für Schlachtvieh und Schweine werden nach- 
stehende Preise pro 1 kg Lebendgewicht bestimmt: 
a) watt, dze r. 


Für ungemästete Rinder mit Minimallebendge- 


wicht von 200 kg. (sogen. Beinlvieh) Kor 
Für ausgemästete Tiere mit Minimallebendge- 
wicht von 300 ky. . "300 
Für Masttiere mit Minimallebendgewicht von 
300 kg. . „ 4.50 
Für gute, rassige, vollgemästete Ware mit Ge- 
wicht. über 500 kg: 000000002 


Obige Preise gelten für den Produzenten, aus- 
schliesslich Aufbringungsprovision, die 10 h pro kg. 
beträgt. ; 


b) Schweine. 


Für Stücke unter 75 kg Lebendgewich 


K 3.— 
von 7d bis 100 kg. KPORNASEMAI 5 ae 
von 100, 150 , y ie „ 6— 
von 150 „ 200 , A 5 » i 


Für Mastschweine über 200 kg Lebendgewicht 
wird der Preis nach freier Vereinbarung bestimmt. 
Jedoch ist dem MGG. die Bestimmung einer Höchst- 
grenze vorbehalten. 

Obige Preise gelten fiir den Produzenten aus- 
schliesslich der Provision.. Die Provision für den 
Kommissionär beträgt pro 1 kg Lebendgewicht: bei 
Schweinen bis 100 kg Lebendgewicht 10 h, von 100 
bis 150 kg 15 h, über 150 kg 20 h. 

Für Schweine, die zum Export gelangen, werden - 
dem Kommissionär besondere Preiszuschläge vom 
Exporteur bezahlt. Die Höhe dieser Preiszuschläge 
wird durch Übereinkommen zwischen Exporteur und 
Kommissionär bestimmt und bedarf der Genehmigung 
des MGG. ; í 


§ 8. 
Beschränkung der Aufbringung. 


Die Schlachtung von Kalbern für Approvisionierung 


I 


oder Ausfuhrzwecke ist verboten. 

Ferner dürfen als Schlachtvieh weder aufgekauit 
noch ohne besondere Weisung des MGG. requiriert 
werden: 

a) als zuchtfähig erkannte und mit Lizenz ver- 
sehene Stiere, Kühe und Forsinen, 

b) Jungvieh im Lebendgewicht unter 200 kg, 


c) Zuchteber und trächtige oder stillende Zuchtsäue, 


d) Schweine unter 75 kg Lebendgewicht. 
§ 9. 
Bezeichnung des Viehes mit Brandzeichen. 


„Zur Regelung des .Viehverkehres wird verfügt: 
Jedes über 1 Jahr alte Rind erhält ein Brand- 


zeichen auf der linken Lende. Der Besitzer des Rin- 


des hat dafür zu sorgen, dass das Brandzeichen er- . 


neuert und stets kenntlich erhalten wird. Die Durch- 
führung wird durch besondere Vorschriften geregelt 
werden. 


§ 10. 


Ubertretungen dieser Verordnung, oder der auf 


Grund dieser Verordnung erlassenen Verfügungen wer- 


den gemäss der Verordnung des Armeeuberkomman- 
dos vom 19. August 1915, Vdg. Bl. Nr. 30 bestrait. 


Saul 


Die Verordnung tritt mit dem Tage der Kund- 


` machung in Kraft. 


STATUT 


der Viehverkehrskommission des Landwirt- 


i schafts - Rates. 
> Sad: 


Die Verkehrskommission. 


Als Viehverkehrskommission (V. V. K.) fungieren 
“die Zentralkommission in Lublin und die Kreiskom- 


mission in jedem Kreise. 


"SQ, 
Zentralkommission. 


Die Zentralkommission besteht aus: 

3 Mitgliedern die der Lanwirtschaftsrat aus seiner 
Mitte wählt, je einem Delegierten der Viezuchtkom- 
mission des „Centralne Towarzystwo rolnicze“ der 
„Kółka rolnicze* des „Związek Ziemian“. 

einem Vertreter der Wirtschaftssektion des Mili- 
tärgeneralgouvernements, 

einem Vertreter des Veterinärreferates des Zivil- 
landeskommissariates, i 

einem Regierungskommissär des Mil. Gen. Gouv., 
der zugleich Vertreter der Intendanz ist. 

Die Leitung der Zentralkommission besorgt der 
Vorstand. Der Vorstand der Zentralkommission be- . 
steht aus einem Leiter der Kommission der vom 
Landwirtschaftsrat gewählt und vom Mil. Gen. Gouy. 
bestätigt wird, aus dem Regierungskommissär und 


dem Sekretär. 
§ 3. 
Die Kreiskommission. 
In jedem Kreise wird eine Kreiskommission fiir 
den Viehverkehr aufgestellt. Die Kreiskommissionen 


sind der Zentralkommission unterstellt. 


Die Kreiskommission besteht aus je einem Ver- 


-treter jeder Gemeinde, aus 3 Mitgliedern der Kreis- 


aufsichtkommission, dem Leiter der L. A. und dem 
für Viehaufbringung zugeteilten Offizier oder Aspiran- 


ten und dem Kreistierarzt. 


Der Vorstand der Kreiskommission besteht aus 


dem Vorsitzenden der Kreisaufsichtskommission des 


Landwirtschaftsrates, einem Delegierten der Kreis - Rep- 
räsentation, ein Delegierten der Kreisaufsichtskom- 
mission, dem Leiter der L. A., dem für Viehaufbrin- 
gung zugeteilten Offizier oder Aspiranten, dem Kreis- 
tierarzt und einem Sekretär. 

Der Vorstand der Kreiskommission für Viehver- 


kehr vollführt nach Weisungen der Zentralkommission 


s 0 24 | ; 


alle auf den Viehverkehr im Kreise Beziehung haben- 
den Agenden. 
beruft die Kommission nach Bedarf zu Plenarsitzungen 
in denen die Angelegenheiten des Viehverkehres im 
-Kreise und insbesondere die Aufteilung des dem Kreise 
zugeteilten Kontingentes auf die Gemeinden besprochen 
wird. 

Im Übrigen wirkt die Kreiskommission geteilt in 
Teilkommissionen in den einzelnen‘ Gemeinden im 
Sinne der Instruktion der Zentralikommission. 

Die ausübenden Orgame für Erhaltung der Vieh- 


evidenz für Aufteilung des Gemeindekontingentes auf 


die einzelnen Produzenten sowie für alle anderen durch 


die Instruktion angeordneten Tätigkeiten sind die Ge- 
imeindevorstehungen. 

Diese üben die auf Viehverkehr Beziehung ha- 
benden Tätigkeiten unter Mitwirkung der delegierten 
Kreiskommissionsmitglieder Ger betreifenden Gemein- 
de aus. 


Die Kreiskommandanten sind berechtigt, an den 


Plenarsitzungen der Kreiskommission für Viehverkehr 


_ persönlich oder durch einen Delegierten teilzunehmen. 
§ 4. 

Stellung und Wirkungskreis der Viehverkehrs- 
kommission. 


“Die, Zentralkommission für Viehverkehr ist ein 


pe OIE SOE bearbeitet. t und 


Der Vorsitzende der Kreiskommission. 


i 
| 


ausschusse des ak dwiętachat(craloć7 vor, 


+ 
{> 


Führung der Rechnungen und Zahlungen, die 


mit dieser Tatigkeit verbunden sind. 


3.) Anträge auf Verteilung des Schlachtvieh- und 
der Mil. 


angefordert wird und das für die Approvisionierung 


Schweinekontingentes, das von Verwaltung 


der Zivilbevölkerung benötigt wird. 


4.) Anträge auf Bestimmung des Schlachtvieh - 


‘ und Schweinekontingentes für die Approvisionierung 


und zwar im Einvernehmen mit dem Approvisionie- 


rungsreżerat des Mil. Gen. Gouv. 


5.) Anträge auf Normierung der Einkaufs- und 


Verkaufspreise des Schlachtviehes und der Schweine. 


6.) Ausarbeitung eines Planes für Verschiebun- 
gem von Zug- und Nutzvieh zwischen den Kreisen aut 
Grund der Evidenz des Viehstandes in den einzelnen 
Kreisen: i | 

7.) Iniziative in allen Massregeln zur Hebung der 
Zucht der landwirtschaftlichen Tiere. 


den der Kerne 6 Paur a 


Streitfällen zwischen derselben und den Parteien. 


Jai legt die al, die Sen 


Welcher sie, 


annimt, ablehnt oder Pe nach seinem Ermessen 3 


Als kan ace Landwirtschaftsrates wirk 


die Viebverkebrskommission in allen, in den Punkte 


| Regierungskom ść 


ii zu sein. | zaa 
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DS. 
Der Regierungskommissär. 


Der vom Mil. Gen. Gouv. ernannte Regierungskommissär- 
beaufsichtigt die Gesamttätigkeit der Viehverkehrskomi- 
mission und sorgt dafür, dass alle Verordnungen des 
Mil. Gen. Gouv. und Beschlüsse des Landwirtschaits- 
rates die auf den Vieh- und Schweineverkehr Bezie- 
hung haben, durchgeführt werden. Insbesondere sorgt 
u er für die genaue Evidenz der Erfüllung der zur Auf- 
bringung vorgeschriebenen Schlachtvieh und Schweine- 
kontingente. sie 

Der Regierungskommissär ist zugleich Vertreter 
der Intendanz des Mil. Gen. Gouv. als der Überneh- 
merin der Schlachtvieh- und Schweinekontingente. 

Der Regierungskommissar amtiert in Permanenz 
mit dem Vorstand der Zentralviehverkehrskommission 
und nimmt an denjenigen Sitzungen des Exekutivaus- 
 schusses des: Landwirtschaftsrates teil, in welchen „die 


AE Ma des MANN besprochen werden. 


ei Dem. Regierungskommissär steht das Recht zu 


unter gleichzeitiger Verständigung des Landwirtschafts 
rates jene Beschlüsse und Verfügungen der Zentral- 
kommission der Viehverkehrskommission auf die Dauer 
von 3 Tagen zu sistieren, welche nach seinem Ermes- 
sen gegen die Verordnungen des Mil. Gen. Gouv. oder 
gegen das Statut der Mil. Verwaltung irgendwie ge- 
tährden. In diesen Fällen ist die Entscheidung des 
l MGG. bindend. 


A 


826 
Deckung der Erhaltungskosten der Viehver- 


ken on Sell 


‚Der ai Ka bestimmt die Höhe der 


hälter der Vorstände, der Beamten und des übrigen 


+ 


glieder der Zentral- und. der Kreiskommissionen. 


Die € Deckung d der aus AR Titel ee 


Personals sowie Diäten. und Kostenersätze der Mit- 


von dem Preis, der für das aufgebrachte Schlachtmate- 


rial den Produzenten. gezahlt wird. - 


Die Zentralkommission stellt dementsprechend 
ein Kostenpreliminar auf, welches zur Entscheidung 


dem Landwirtschaltsrate vorgelegt wird. 


Die Höhe und die Modalitäten der Einhebung 


dieser Taxen bestimmt eine besondere Verfügung. 


Eventuelle Überschüsse der Einnahmen nach De- 
ckung der Erhaltungskosten der Vieliverkehrskommis- 
sion sind im Sinne des Art. 7 der Vdg. vom 23. Juni 
1917 betreffend den Landwirtschaftsrat zu verwenden. 


SS WA 
Der Modus der Durchführung der 


Schweineaufbringung 


wird durch eine, besondere Instruktion geregelt. 


§ 8. 


` 


Verhältnis zum Militärgeneralgouvernement. 


Das Verhältnis der Viehverkehrskommission zum 
Mil. Gen: Gouv. bezüglich der einzelnen Agenden der 
Viehverkehrskommission wird durch die Vdg. vom 9. 
Dezember 1917, betreffend die Regelung des Vieh -. 


und Schweineverkehres bestimmt. 


Im Allgemeinen bleiben dem Mil. Gen. Gouv. 
alle diejenigen Rechte, die in der Vdg. vom 23. Juni 
1917, betrefiend den Landwirtschaftsrat, wa Bl. 


“08, festgesetzt wurde, vollkommen aufrecht, 


Das Mil. Gen. Gouv. übt seine Aufsichtsrechte i in ‘ 


erster Linie durch den Regierungskommissar bei den 


Viehverkehrskommission und ferner durch die Regie- 


rungskommissare beim Landwiischattsrat aus. 


o Wade : 


des Landwirtschaitsrates vom Mil. Gen. Gia. 


M lost werden. 


$ 4. Verteilung des Schlachtvieh- und Schwei- 


nekontingentes. 


a) Rinder. 

"Ab 1. Jänner 1918 erfolgt die Verteilung der 
Kontingente durch die Viehverkehrskommission des 
Landwirtschaftsrates. Auf Grund der Viehbestands- 
aufnahmen bestimmt die Zentralkommission- die «auf 
die einzelnen Kreise zur Lieferung entfallenden Kon- 

_ tingente und die Termine, in denen sie zu erfüllen 
sind. 

Die Kreiskommission bestimmt die, auf die ein- 
zelnen Gemeinden entiallenden Mengen, wo sie von 
den Gemeindeämtern unter Mitwirkung der Vertreter 
der Kreiskommission individuell auf die Produzenten 
nach einem in der Instruktion bestimmten Schlüssel 


aufgeteilt werden. 
b) Schweine 


Die Verteilung des Schweinekontingentes erfolgt 

analog durch die Viehverkelirskommission auf die 
Kreise und die Gemeinden. 

Vor der Feststellung der Evidenz der Viehbe- 
stände durch die Aufnahme erfolgt die Kontingentauf- 
teilung durch die Viehverkehrskommission auf Grund 
der zur Verfügung stehenden statistischen Daten. 


Die Aufteilung und Verlautbarung der Kontin- 


gente ınuss in jedem Monate zeitgerecht zu dem in 


der Instruktion festgesetzten Termin ferlig-gestellt sein. 


Die der Gemeinde auferlegten Kontingente sind 
von der Gemeindevorstehung derart sicherzustellen, 
dass die jeweils zur Übernahme gelangenden Stücke 
| unter Angabe des ungefdbren Gewichtes in einem be- 
= sonderen Ausweis evident geführt werden. Die Über- 
X nahme der Rinder vom Produzenten erfolgt über Di- 
position des Kreiskommando. 

Wird von der Gemeinde das vorgeschriebene Kon- 
tingent nicht zeitgerecht zustande gebracht, so erfolgt 


die Requisition durch das Kreiskommando. 


Se | 


§ 6. Aufbringung der Schweine. 


_ Die Kreiskommission für Viehverkehr bestimmt 
unter Mitwirkung folgender Verbände: Zwiazek Ziemian 
Towarzystwo Kółek rolniczych, Hilfskomitee, Approvi- 
sionierungskomitee, einen Kommissionär für den Kreis, 
welchem die Auibringung der Schweine für die Mii. 
Verwaltung, die Approvisionierung der Zivilbevölke- 
rung und für den Export unter den durch Verordnung 
festgesetzten Bedingungen überlassen wird. 

Als Kommissionär kann ebenso der einzelne Un- 
ternehmer wie eine Genossenschaft eingesetzt werden, 
so-weit nur die nötigen Kautelen vorhanden sind. 

Jedenialls haben die Fachleute im Schweinehan- 
del besonders solche, welche in Friedenszeiten sich 
mit dem Schweindehandel gewerblich befassten, den 
Vorzug. 

Der Kommissionär wirkt in einem Kreise. Mit 
den vom Kommissionär eingekauften Schweinen wird 
in erster Linie das Kontingent der Mil. Verwaltung 
ferner der Approvisionierungsbedari gedeckt, dariiber 
auigebrachte Mengen mit einem Mindestlebendgewicht 
von 100 kg gelangen zum Export. Als Exporteur, der 
die Schweine in den Landesgrenzstationeu übernimmt, 
wirkt eine vom Mil. Gen. Gouv. bestiminte Firma. 

Die Regelung des Verhältnisses zwischen Kom- 
missionär und Exporteur erfolgt durch eine besondere 
kaufmännische‘ Abmachung, die der Genehmigung des 
Mil. Gen. Gouv. bedarf. . A 

Die Ubergabe der Schweine zur Deckung des | 
Mil. Verwaltungs- Kontingentes erfolgt an die vom , 


iKreiskmdo bestimmten Organe in den Sammelstellen. 


Die Ubergabe der Schweine fiir die Approvisio- — 


nierung erfolgt an die Schlächter nach Weisungen der 


Approvisionierungskomitees. 


Der Einkauf der Schweine erfolgt prinzipiell im 
Wege freiwilligen Angebotes mit Sicherung der aus- 
schliesslichen Einkaufsberechtigung für den Kommis- 
sionär. : : a 

Die Produzenten sind verpflichtet, über Auffor- | 


derung die von ihnen besessenen Tiere anzumelden, 


rg 


Falls das Kontingent im Wege eines freiwilligen 


Angebotes im vorgeschriebenen Termine nicht gedeckt 


ist, erfolgt die Requisition durch das Kreiskommando. 


\ § 7. In Kraft treten. 


"9, Dez. 17 betreffs Regelung des Viehverkehres treten 
K WASI Kraft.: } 
a a) Betreffs der Aufteilung der Kontingente,: der 
Preise der Aufbringung der Rinder und Schweine am 


NK Jänner 1918. 


b) Betreffs Schaffung der Viehverkehrskommis- 
sion und aller für die Regelung des Vieh- und Schweine- 
‘verkehres notwendigen Vorbereitungen mit dem Tage 


der Verlautbarung. 


MA. Ne. 5212/Lw. 


— 8. -Slickeverkehr Regelung. 


(EVZ, Kraltiutterfabrik etc.) und der Polnischen Aui 
bringungsorganisationen an Säcken wird bei gleich- 
zeitiger Ausserkraitsetzung des MGG. Verfügung E. 
V. Nr. 87075/16 die Aufbringung der Säcke wie folgt, 
ue organisiert. 
"bracht, dass der freie Verkehr mit Säcken mit MGG. 
de. B..NT. 12891/16 verboten wurde. 


j 


} 
i 


HUREN, ol 


M 
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a der /EVZ. des MGG. oder von der Polnischen 


Jetreidezehtrale legitimierte Einkäufer berechtigt. 


Die Einkaufslegitimation stellt im ersten Fälle 


Kreislilialleiter der P. G. Z. ‚ans Der Einkäufer hat 


Obige Durchführungsbestimmungen zur Vdg. vom 


Mit Rücksicht auf den grossen Bedarf des MGG.. 


mit Beschlag zu belegen, resp. zwangsweise gegen N 


Hiebei wird nochmals in Erinnerung ge- 


Die Bestimmungen dieser Vdg: bleiben in Kraft 


Zum Einkaufe von Säcken sind ‚ausschliesslich | tat kommissionell zu bestimmen. 


führung ihrer Betriebe ein grösseres Quantum von 


‘Säcken benötigen (über 100 St.) sind anzuweisen, das 


di ENZ. des MGG. im ‚zweiten die Direktion oder 


or a seiner KA seine a oa 
| | Die Beistellung der Säcke an dieselben ie über 


< A n 


2. Transportbestimmungen. 


Den legitimierten Säckeeinkäufern steht das Recht 6 
zu, die Säcke per Fuhren zu führen. 
Der Bahntransport erfolgt: a 
a) bei Säcklieferungen für die E. V. Z. auf Grund ; 


der von der EVZ als Absender an die Säckesammel- 


stelle der EVZ. als Empfanger ausgesstelllen Militär- 
irachtbr.efen. 

b) bei Säckelieferung für die PGZ. auf Grund 
der von letzterer ausgestellten Frachtbriefen. 

Alle anderen Privatpersonen ist mit Ausnahme. 
der in Punkt 5 angeführten Fälle “das Verladen von 


Säcken verboten, 


3. Beschlagnahme unrechtmässig angekaufter 


Säckevorräte: 
\ 


Falls den Kreiskmdos zur Kennthis gebracht wird, 
dass nicht legitimierte Personen Säcke in grösseren 
Mengen einkaufen, steht den Kreiskmdos das Recht 
zu, über jeweilige Anforderung des legitimierten Ein- 


käufers die auf unlegalem Wege eingekauften Säcke 


(MGG: Vdg. E. Nr. 1289/16). 


Für solche Säcke sind bis au Widerruf nachste- 


Beane abzunehmen. 


ande Preise zu bezahlen: 


Für Säcke m. einem Fassungsvermögen 


bis 3 Pud. Kia 
N „450, 
» 4 — 6 » ' Oo pro Stück.. 


Für reparaturbedürftige sind von om Preisen x 
Abschläge von 20 h bis 1 K pro Stück je nach Quali- 


f 
1 


4) Sackebeschaffung fiir Privatunternehmungen. 


Samtliche Privatunternehmungen, die zur Weiter- 


sie ihren Bedarf bei der E. V. Z. ansprechen mussen 


ER RE 


jeweilige Anweisung der E.V.Z. durch die Säckeein- 
kaufsstelle; in Ausnahmsfällen, wo keine Gefahr der 
Preistreiberei vorliegt, wird die E. V. Z. diesen Unter- 
nehmungen auch die Bewilligung zur direkten Be- 


schaffung der Säcke erteilen. 


5. Säcke für Zuckerkommissionäre und Salz- 


verschleissbesitzer. 


Die Zuckerkommissionäre, welche die Zuckersäcke 


an die Zuckerfabriken des O. G. G. verfrachten müssen, 


wie auch die Besitzer der Salzverschieisse, welche klei- 


ne Salzsäcke benötigen, haben sich an das zuständige 
Kreiskommando zu wenden und dieses ist berechtigt, 
denselben die Uberfuhrsbewilligungen auszustellen, 


4 


bezw. die Frachtbriefe zu vidieren. 


6. Säckeausfuhr. 


Bezüglich der Ausfuhr der Säcke über die Grenze 
des M.G.G. bleiben die bestehenden Vorschriften in 
Kraft. 


Res. Nr. 1793/ZK. 


4. Missbrauch der provisorischen Ent: 


lassungsscheine der entlassenen kegioniire 


als Reisedokumente. 


© Auf M.G.G. Gstb. Nr. 58054/17 vom 7. 12. 1917. 


Die im Superarbitrierungswege entlassenen Le- 
-giondre erhalten provisorische Entlassungsscheine, wel- 
che denselben als persönliche Ausweise dienen und 
sie zur einmaligen Fahrt vom Entlassungsorte in das 
. gewählte Domizil-auf Kosten der Militärverwaltung 
berechtigen. 


den Vermerk: „Giltig für die einmalige Reise nach 


Aanansaunsssannsaschanuunnnanneannnunneuenn 


; die Transportkosten trägt die 
Militärverwaltung. 


Diese Entlassungsscheine tragen in roter Schrift 


Für alle später zu unteruehmenden Reisen haben 
diese Etnlassungsscheine als Reisedokumente keine 
Giltigkeit, noch weniger kann auf Grund derselben 
die Kreditierung der Fahrtgebühren zu Lasten der 
Militärverwaltung beansprucht werden. 

Nachdem erst die in letzter Zeit ausgestellten 
derlei Entlassungsscheine diesen ausdrücklichen Ver- 
merk der nur einmaligen Giltigkeit als Reisedoku- 
ment tragen, hingegen die friiher-etwa bis anfangs 
September l. J.- ausgestellten, nur den. allgemeinen 
Vermerk: „Giltig auch als Reisedokument. Die Trans- 
portkosten trägt die Militärverwaltung“, enthalten,- und 
schliesslich im Hinblicke darauf, dass sich der Miss- 
brauch mit solchen Entlassungscheinen zu Reisen in” 
letzter Zeit wiederholt, werden die vorstehenden Be- 
stimmungen mit dem Beifügen allgemein verlautbart, 
dass Zuwiederhandelnde dem gerichtszustandigen Gou- 
vernement — Inspizierenden zwecks Bestrafung im 
gerichtlichen Wege, zur Anzeige zu bringen sind, da 
sich solche Vorgehen als Betrug bezw. versuchter Be- 
trug—darstellen. 

Der etwa abgenommene Entlassungsscheine ist 
den Beanständeten in jedem Falle nach gepflogener 


Amtshandlung wieder einzuhändigen. . 


E. Nr. 23684/HR. 
5. Festsetzung der Zuckerquote. 


Das ar k. Mil. Bene a 
hat s. ‘Zt. im Einverständnis mit dem Approvisionie- 
rungsausschuss beim MGG. in Lublin die Kopfquote, 
für die SE des ilachen Landes auf '/a Pfund 
pro Monat festgesetzt. 

Gleichzeitig ad mit MGG. Exl. Z. E. 163573/17° 
mit Rücksicht auf die kleinen zur Verfügung stehenden 
Kontingente verfügt, dass solange es die Verhältnisse f 


erkeischen, der Landbevölkerung pro Kopf und pro 


\ 


t nur UA Piund Zucker auszugeben ist. löst werden. 


i 


e Auf Grund dieser Befehle kann im Monat De- | Gleichzeitig wird verlautbart, dass der Land 


zember 1917 und Jä ae 1918 der auf '/2 Pfund lau- völkerung, sobald es die Verhältnisse erlauben we 


fende Monatskoupon | nur mit 1/4 Pfund Zucker eMge: den, die Zuckerkquote auf 1/a Pfund ergänzt wird. 


R. uk Reeiskommandant 
„dalian von Pole} m. p. 


ORA Oberst. 


